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menten, eine dem Steuerzahler und eine
der Natur (…) Die Kosten, die die Um-
welt zu tragen hat, sind wahrscheinlich
die höchsten. (…) Dazu gehören die
Schäden der Massentierhaltung, die zur
Überdüngung führen. (…) Wenn sich die
Trinkwasserqualität eines Brunnens we-
gen hoher Nitratbelastung allmählich
verschlechtert, (…) werden die Kosten
erst erkennbar, wenn der Brunnen ge-
schlossen und die betroffene Gemeinde
ihr Trinkwasser von weit her holen muss.
(…) Die Abgabe von Ammoniak in die
Atmosphäre trägt zum Klimawandel bei,
erhöht das Krebsrisiko und verkürzt die
Lebensdauer. (…) Neben der Subventio-

nierung durch die Natur ist die Subven-
tionierung mit öffentlichen Geldern der
andere große unbekannte Faktor der
Fleischrechnung. Milliardenschwere EU-
Beihilfen umfassen unter anderem Flä-
chenzahlungen und die Bereitstellung
von Verkehrsinfrastruktur (…) Die EU
fördert zudem Investitionen in Ställe
mit bis zu 50 Prozent, ein mächtiger
Anreiz, mehr Schweine, Geflügel und

Rinder zu produzieren. Zusätzlich stehen
im EU-Haushalt jährlich über 240 Mil-
lionen Euro direkt für die Fleisch verar-
beitende Industrie zur Verfügung. Ein
weiterer Billigmacher sind die niedrigen
Löhne auf den Schlachthöfen in Län-
dern wie Deutschland, in denen ein ver-
bindlicher Mindestlohn fehlt.“
Weitere Beiträge Seite 16ff

quartalslüge I/XIV

108,5
96,1

7,3

110,7
97,6

8,6

113,2
96,0

25,7

117,1
83,2

38,2

122,6
84,0

48,7

126,6
83,3

59,5

125,4
87,7

54,1

120,2
88,1

58,2

1980 1985 1990 1995 2000 2005 2007 2009

Grafik 2: Jährlicher Pro-Kopf-Fleisch-Konsum in Kilogramm in den USA, Deutschland & China

Grafik 1: Das tierische Dutzend Der Pro-Kopf-Fleisch-Konsum in zwölf Ländern im Vergleich zu China und 
zum weltweiten Durchschnittsverbrauch (Angaben für das Jahr 2007)
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Quellen: FAOSTAT (http://faostat.fao.org/site/368/DesktopDefault.aspx?PageID=368#ancor) · Kings of Carnivores, The Economist v.30.4.2012 (basierend of FAO- und
UN-Daten) · Shindo, J. (2013): Journal of Developments in Sustainable Agriculture 8: 1-12. · Grafiken: Lunapark21

Anmerkungen:
1 Als britische Städte durch deutsche Bomber massiv bombardiert wurden, ließ Churchill im britischen Rundfunk-

sender BBC und dort in deutscher Sprache hartnäckig vorrechnen, wie manipulierend die deutsche Kriegsbe-
richterstattung war. Es könnte, so Churchill damals, keine britischen Kampfflugzeuge mehr geben, wenn die An-
gaben über Abschüsse britischer Militärmaschinen zuträfen. Die deutsche Propaganda stellte daraufhin Churchill
als Zahlen-Manipulator dar. Siehe Werner Barke, in: Statistisches Monatsheft Baden-Württemberg, Nr. 11/2004.

2 Fleischatlas – Daten und Fakten über Tiere als Nahrungsmittel, herausgegeben von der Heinrich Böll Stiftung,
BUND und Le Monde Diplomatique, 6. Auflage, S. 18. Die Formulierung, es gebe einen weltweiten „Fleischtopf“,
aus dem man dann etwas „herausfischen“ kann, liest sich originell bis schräg.
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